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ARMOIRIES SCULPTÉES SER LES ÉDIFICES DE RALE

M.Walter Ander-Egg, notre correspondant et, membre fondateur
de la Société Suisse d'Héraldique, continue la série de ses dessins

d'après nature ; il nous en a envoyé cinq nouveaux disposés de façon
à former une seconde planche; cette série intéressante sera complétée
au fur et à mesure des envois de l'auteur.

Ritterlicher Wappeiibrief Kaiser Siiisimäs fir Claas von Ilieslacli,

ppta n Basel, Soaitai Qnasiiaoiopuiti (4. April) 1434.

Wir Sigmund von gots genaden Römischer Kevser zu Alienzeiten
Merer des Reichs vnd zu Ungern zu Beheim, Dalmacien, Croacien u.

König Bekennen vnd tun kunt offenbar mit, diesem Brieff allen den

die In sehen oder Hören lesen das Wir gütlichen angesehen vnd
betrankt haben sulch redlichekeit biderbkeit vnd vernunfft die

vnscr vnd des Ricks lieber Getreuer Claus von Diesbaeh vnd seine

Sün an In haut vnd oucli
sulche mangueltige getreue
vnd anneme Dinst, die Sy
Yns vnd dem heiligen Rieb

zu mangmalen willichen
getan und zu tun berevt ce-«y o
wesen sind vnd furbas tun
sollen vnd mögen in keunffti-
gen zeiten Dauon Sy bi 1 -

liehen vnser Keyserlichen
miltikeit vnd genaden der
Inn empfinden solle (n) vnd
haben dorumb mit wolbe-
dachtem mut gut Rat vnd
rechter wissen dem
vorgenannten Clausen vnd seinen
Sün vnd Iren elichen
Leibserben dise nachgeschriben

wapen vnd cleynat mitna-
men einen Swartzen Schild
haben über ort einen Krummen

gelben Strich habend
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darinn zwen gelbe Lewen ein vnderhalb den andern oberhalb
desselben gelben krummen Striches vnd vff demselben Schild einen
Helm mit einer Swartzen vnd gelben Helmdecken geziret vnd vff
demselben Helm ouch einen gelben Lewen haben vber das Houpt
einen swartzen strich mit fünff gelben knoppffen alsdann dieselben

wapen vnd Cleynatt in mit diss vnsers brieffs mit färben vssgestrichen
vnd gemalet sind genediglich gegeben geben vnd confirmiren In die

ouch von Römischer Keyserlicher macht in craft't disS briffs vnd
e/

setzen vnd wollen von derselben Keyserlichen macht das die
vorgenannten Claus vnd sine Sün vnd Ire elichen Leibserben die
vorgenannten wapen vnd cleynat fürbas mer haben, die füren .vnd in allen
Ritterlichen Sachen vnd geschafften zu Schimpft' vnd ernst vnd an
allen enden gebrauchen vnd gemessen mögen von allmenigliehen
vngehindert. Vnd gebiten dorumb allen vnd ieglichen Fürsten,
Geistlichen und weltlichen Grauen, Freyen Edeln Rittern Knechten

Amptleuten Herolden Persevanten Vögten Richtern Burgermeistern
lieten vnd gemeinden vnsern vnd des Heyligen Richs vndertauen vnd

getrümen von Römischer Keyserlicher macht ernstlich vnd vestiglicli
mit disem Briff das Sy die vorgenannten Clausen sine Sün vnd Ire
eliche erben an den vorgenannten wapen vnd Cleynaten vnd vnsern
genaden nicht hindern oder Irren in Thein (Dehein-kein) weise
Sunder Sy der gernlichen gebrauchen lassen als lieb In sev Vnser
und das Richs swer vngenad zu uermeiden, vnschedlich doch Ider-

mann, die villeicht der vorgenannten wapen gleichfürten an Iren

wapen und rechten. Mit vrkund diss briffs- versigelt mit vnser
Keyserlichen Maiestat anhangendem Insigel. Geben zu Basel nach crist
geburd vierzehenhundert Jar vnd darnach im vierunddreissigisten
Jare am Suntag Quasimodogeniti nach dem heyligen Ostertag Vnser
Rieh des Hungerischen im Acht und dreissigisten des Römischen im
vierundzwenzigisten, des Behemischen im vierzehenden vnd des

Keysei'tums im ersten Jare.

Ad mandatu dm Impris :

A. Gaspar Sligk.

Cancelario refernt :

Hermannus Hecht.

(Communiqué par M. R. de Diesbach et accompagné d'un dessin
de M. Walter Ander-Egg, d'après le croquis original.)
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